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ARBEITSLEBEN

Sprache wichtig für Integration
Dass Bewerberinnen und Bewerber fließend Deutsch* 
sprechen, erwarten ...

MIGRATION

Deutschland wird internationaler
Eine Einwanderungsgeschichte hatten…

ARBEITSWELT

Wenig Frauen in Notdienst und Polizei
Frauen sind in den sogenannten Erstretter-
berufen – also bei Polizei, Rettungsdienst 
und Feuerwehr – deutlich unterrepräsen-
tiert. Im Rettungsdienst lag der Frauenanteil 
zuletzt bei rund 34 Prozent, bei der Bundespolizei bei etwa 
28 Prozent und bei der Landespolizei im Durchschnitt bei 
35 Prozent. In der Berufsfeuerwehr fällt er mit rund drei 
Prozent noch deutlich niedriger aus. Das zeigt eine aktuelle 
Untersuchung des Deutschen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung (DIW).<

GENDER

Paare: Arbeitsteilung verändert sich
Das traditionelle Modell, bei dem eine 
erwerbstätige Person den Hauptver-
dienst beisteuert und die andere ge-
ringfügig oder gar nicht erwerbstätig 

ist, wird seltener. Von den Paaren im Alter von 15 bis 64 
Jahren war 2025 in 25,2 Prozent der Fälle eine Person ge-
ringfügig oder gar nicht und die andere mehr als gering-
fügig erwerbstätig. Im Jahr 2015 galt das noch für 32,5 
Prozent der Paare.<

Quelle: IAB, April 2026 Link zur Studie

Quelle: Destatis, April 2026 Link zur Studie

Quelle: Destatis, April 2026 Link zur Studie

Quelle: DIW, April 2026 Link zur Studie

*B2-Sprachniveau

2005 2013 2019 2021 2023 2025

bei Banken und  
Versicherungen 79 %

in Erziehung und  
Unterricht 76 %

im Gesundheits-  
und Sozialwesen 74 %

bei Speditionen und  
Versandhändlern 37 %

in der Gastronomie 30 %
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